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Oesterreich, vom 28 Fedr . Auch diejenige rus- in seinem Kranze ist die Eroberung nun Mantua,
fische Armee, welche sich im Späijahr an der gallizi- welcher Festung er mit einer, unglaublichenSchneüig-

schcn Gränze zusammen gezogen hatte, um an den keil am i8ten Tag nach Eröffnung der Laufgräben
Rhein zu marschieren, kehrt nunmehr gleichfalls nach sich bemächtigte . Er ist etwa 60 Jahr alt, aber sehr

Rußland zurück . gesund , tyätig und lebhaft, Geistesgegenwart und
Der KaiserI . Königs . Feldzeugmeister, Innhaber ei- kühne Entschlossenheit verlassen ihn nie.

ucs Infanterie - Regiments und Groskreutz des Ma- Nicderrhem vom 7 März. Obgleich Wiener

rien - Thercsien . Ordens , Baron von Kray, der bey Berichte die Einnahme von El - Arisch als offiziel von

der Armee in Deutschland kvmmandircn wird, ist ein Konstantinopel aus gemeldet haben , so wird doch dir

gebohrncr Ungar, aus der Altfrenherrlichen Familie Sache aus mehreren Gründen noch in Zweifrl gezo-

Kray de Krajas. Im ersten Krieg mit Frankreich gen . Zwar haben die türkische Berichte keinen Datum ,
machte cr alle Feldzüge am Rhein mit und halte aber doch Ege Umstände angeführt, nemlich das

1796 ein Kommando am Untenhein. Er war cs, Adsendcn des Mustapha Pascha gegen diese Festung ,
der damals dem französischen Obergeneral Hoche mit das Nicdcrmetzlen von 2000 Franzosen nach dem
einem ganz geringen Truppcnkorpö in der Ebene von Sturmlauftn . Von allen diesem scheint das Wiener

Neuwied ein Treffen lieferte , wie schon die sranzösi. Ministerium noch keine offizielle Nachricht zu haben,
sche Armee über den Rhein gesetzt , haue. Wie im und die letzte Wiener Zeitung beobachtet auch ein

März , 799 . der Krieg wieder anfleng , kommaiidirce tiefes Stillschweigen.
er in Ilaücn bw ganze Kaiserliche Armee en Chefbis Das CondcischcKorps hat nun wieder neuerdingsVefthl
zu der Ankunft des itzigen Oberbefehlshabers , des erhalten, Halt zu machen , und cs har, wie man aus

Keldzeugmeisters Mel,iS. Dort führte er in Person Linz berichtet , Heffnung, m englischen oder vstrerchi»
die siegende Armee am -bsten Merz bey Legnano, sehen ê oid zu kommen.
Pastrengo und Verona an Am gostcn Merz ver- Heute sind mehrere Bataillons französischer Trnp -

hindcrte er densranz. Uebcrgang über die Eisch durch pcn durch Andernach nach dem untern Rhein Mar¬
tinen schleunigen Angriff , dessen der feindliche Ober , schiert, es heißt , daß die Franzosen eine Landung dev

general Scherer in seiner gedruckten Vertheidigmigs- Engkänger befürchten , welche letztere in Holland oder

schrift selbst nm Lob erwähnt. Am zrca April ge- Flandern onszuführcn gesonnen sind ,
wann er dw große Sa lacht von Magnano , von der Die Franzosen ziehen sich stark auSdek Gegend von
er damals in feinem Amlsdencht selbst mit Bescher- Mainz nach der Lahn zu, vielleicht um die Truppen
dcnheit sagw, daß ihm dieses hartnäckige Treffen oft zu verlegen und sie au/Kosten der Bewohnerdes rechten
ms verrohren geschienen habe. Der schönste Lorbeer Rheinufers besser zu verpflegen, oder auch im Fall der
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Feldzug eröffnet

'
werde, nach der Gegend von Friedberg

vorzudringen.
(A. d N . Z )

Frciburg, vom 7 Merz. Nachdem man in Er¬
fahrung gebracht Ham, daß ein Theck der zu Alt-
dreifach stehenden feindlichen Garnison einen auf die
zunächstgelegenen Ortschaften abgesehen«:» Ausfall vor-
nehmen werbe , so wurde von Kaiserl . Seile hierauf .

-alle nölhige Gegenvorkehrungen getroffen . Met An .
bruch des Tags rückte der Feind heute wirklich in je¬
ner Absicht aus der Festung , wurde aber von unfern
im Hinterhalt gelegten Truppen mit so gutem Erfolg
angegriffen , daß 12 Mann und 6 Pferde gefangen ,
die übrigen aber nach einem Verlust von 10 Tobten
und iz Bleßirten zurückgcworsen und bis an die
Thorc der Festung verfolgt wurden. Unsererseits be¬
läuft sich der Verlust in i Tobten und 2 Mann
Bleßirten , dann r Tobten und 2 bleßirrcn Pferden,
st Mittlerweile sich dieses ereignete , gelanges emcr Ub-
rheilung des in der Gegend von Burghelm sich befind¬
lichen Kommando zwey jenseits des Rheins gestandene
feindliche Piketer von 12 Mann ohne einigen Verlust
aufzuhebcn .

Der Herr General Graf Gyulgi rühmen in dieser
Gelegenheit vorzüglich den Herrn Rittmeister Grafen
Hardegg , Unterlieutenant Herrmann und Karacsay
von E . H . Ferdinand Husaren, dann den Herrn Oder-
Ueutenant Vukafovich , Feldwebel Concha und Zocker
vom zten leichten Bataillon Radivvjovtch .

Schreiben aus Offenburg , vom 9 Merz .
Nach den jenseitigen ausserordentlichen Bewegun-

gen der Franzosen bcy Kehl und Strasburg zu ur-
thcilcn , scheint cs , daß wir unsre bisherige Ruhe
nscht mehr lange gemessen .

Frankreich .
Paris vom s Marz Nach dem Journal der

freien Menschen ist cs sicher, daß die Trümmer der
Chougns- Banden sich neue Chefs wählen . — Von Tou¬
louse schreibt man unterm 2,,daß wieder auf verschie¬
denen Punkten deö Departements bewafnere Haufen
sichtbar würden, und Laß kürzlich der Municipatver-
waltcr von Castanet mit seinem Pachter durch eine
solche Zusammenrottung ermordet worden sey. — Nach
einem Schreiben aus Montpellier ist eine Halde Stun¬
de von Aodcve ein Geldtransport durch go bewafncte
und vcrlarvte Männer geraubt, dabcy ein Gcnö-
darme von der Bedeckung gcrödtet , und ein National «
gardist verwundet worden .

Ein Schreiben aus Nantes vom 21 d. enthält fol¬
gendes : Kapitän Beetho , Kommandant des Schiffes
Endymion , sagt aus , daß bey seiner Abfahrt von Cap -
Francois auf St . Domingo, dieser Hafen durch 4

amerikanische Fregatten blockirt gehalten wurde, wek.
che auf die ausländischen französischen Schiffe lauerten.
Der Endymion wagte sich bey der Nacht in die See,und entkam mit Hilfe eines günstigen Windes Her
Wachsamkeit der amerikanischen Fregatten . Ein an¬
deres «5 siiff aus Bordeaux war nicht so glücklich, und
mußte > . sangen auf der Rhede zurükblciben. Dieses
sonderbare Betragen der amerikanischen Schiffe wird
durch mehrere Prwarbrise aus jener Kolonie dckäitigt.

Auf dem nämlichen Schiffe, welches Lasönd - Ladebat
und Barbe - Marbois von Cayenne nach Brest gebracht
hat , ist auch Brllaud Varennes , nach

'
dem Freunde der

Geseze , nach Europa zurükgekommen.
Auch oie deportieren Journalisten Royou , Jardin

und Iollivct - Barabere , sind nun durch eine» Beschlußder Konsuln zurükderuftn, sie kommen nach Paris un¬
ter Polizeiaufsicht .

Paris , vom z . März . Gestern ist von den Kon «
sulen folgender Entschluß ergänze « :

1 ) D >e Glieder der konstiturrenden Versammlung ,
die aus die Emigranten - Liste gefetzt worden sind , wer¬
den dem Poltzey . Minister amhemlsche Zeugnisse vor-
lege » , wodurch , sie beweisen müssen , daß sie alleze t
ihre Stimme für die Gleichheit , und zur Abschaffung
des Adels gegeben haben und daß sie von dieser Ge¬
sinnung niemals ahgewichen sind .

2) Der Polizcyministcr wird an den Justitzministex
noch vor dem isten Germmal alle dergleichen Rekla-
nraüonen denenigen Personen , die sich diesen Beschluß
zuzuejgnefl, das Recht haben, cmschlcken , welcher her¬
nach an die Konsuln seinen Rapport abstakten
wirb.

z ) Die Glieder der konstituirenden Versammlung ,
diedasAusstreichenaus der Emigranten - Liste erhalten,
werden in den Besitz ihrer Güter , die noch nicht ver¬
kauft sind , eingesetzt , für diejenigen Güter aber , die
vermissen sind , dürfen sie kemeEntschädigung verlangen .

Der erste Adjutant des ersten Konsuls Buonaparte 'S
Bürger Durec wird heute tu Paris zurück erwartet ,
«r hatte eme Sendung an den Rhein.

Grosbritanten .
London , vom 25 . Febr. Gestern hat der Lord

Maire eine Bittschrift nn Namen der Bürgerschaft
von London in die Kammer der Gemeinden gebracht,
wodurch die Stadt den König bitter , die Friedens¬
anträge der Franzoien anzunehmen . Nach einigen
unbedeutenden Debatten war diese Bittschrift auf das
Bureau gelegt , und hatte keine Folge ; denn Herr
Pckt hal gleich die Kammer in einen Ausschluß ver¬
sammlet, lassen , und zergre die Summe an , die er
für dieses Jahr zur Fortsetzung des Kriegs bedarf.
Sic beträgt etwas über 42 Millionen P,nnd Sterling .
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— die gewöhnlichen Staatsabgaben mitbegriffen . Es

ist also unserer Sei cs auf keinen separaten Frieden

zu denken.
Wir haben nun sichere Nachrichten von Dublin ;

die Präliminar - Arnkel zur Vereinigung Jrrlands mit

England find im irrländifthen Parlamente glücklich
durchgegangen , und angenommen worden — mitiöi

Summen gegen uz Also war die Mehrheit für die
Union von gb Stimmen . Nach dieser sehr stürmischen

Sitzung erfolgte ein Duell zwischen Herrn Lorry .
Der Letztere ist in demselben am Arme verwundet
worden .

Man ist begierig , der nächsten Sitzung beyzuwsh -

nen . Herr Put hat versprochen , daß er nächstens ei¬
ne Diskussion oder Untersuchung eröffnen werde , wo¬

durch er beweüen wird , daß England den Krieg fort -

sctzen müsse , um den Frieden zu erhalten .
Ein polnischer Rechner hat in einer Schrift mit

guten Gründen erwiesen , daß England von Frankreich

für verschiedene Maaren , die durch allerley Wege
nach Frankreich versendet worden sind , — im

vorigen Jahre über 82 Millionen Livres baar gezogen
habe . Er behauptet daß » n laufenden Jahr diese
Sulnwe noch höher steigen werde .

Italien .
Venedig , vom , Merz Noch herrscht im Kon¬

klave die größte Stille . Der Kardinal R >- sso, von

dem man glaubte , daß er dasselbe , Unpäßlichkeit hal¬
ber werde vermssn müssen befindet sich wieder besser .

Palermo , vom 1 Febr . Aus Sizilien werden
viele Lebensmittel und Sturmleitern , für die cngll,ch -

nißtschen Truppen nach Malta abgeschickt Der lue .

sige englische Konsul Tough har folgendes bekannt ge¬
macht . Pa der Havcn und das Gebiet der R . pnb -

lick Genua von einer engiischcn Flotte unter den Br -

fehlen des Admirals Lord Kcuh blokirr werden , so
dtenl dem hiesigen Publikum sowohl , als allen Herren
Konsuls auswärtiger freundschaftlicher Nationen zur
Nachricht , daß alle Schiffe , welche Flagge sie auch
führen mögen , die dort einlaufcn wollten , als Feinde
der gegen Frankreich verbündeten Mächte angesehen
werden sollen . — Auf den zle » Apn ! wird
die ganze Königl . Familie von hier nach der alten
Residenzstadt Neapel wieder zurück kehren .

Genua vom ro Febr . Gestern kündigte uns der
Donner der Kanonen die Ankunft des Oberbefehls -
Haders Massen « an . Abends war demselben zu Eh¬
ren das Toearer beleuchtet . Man erwartet große
Veränderungen von ihm . Heute ist General Gioklanni
an Beanpoiles Sülle zum Plazkommandanken ernannt
worden . Verschiedene Mitglieder der Regierungskom -
mrssion dürsten allen Anzeigen nach ihren Abschied er .
halten .

Der Mangel a « Lebensmitteln nimmt ans eine
fürchterliche Weise überhand . Das Volk belagert Tag
und Nacht die öffentlichen Bakö,en,und jeden Augen -
bltk befürchtet man den Ausbruch rmeS Aufstandes .
Die Regierung und mehrere Handelsleute haben nach
allen Setten Schiffe auögeschckc , um für jeden Preis
Geralde aufzukanfen, , allem wegen der feindlichen
Schiffe und Korsaren , die an unsren Küsten kreuzen ,
kann nichts in den hiesigen Hafen kommen . Zn Sa¬
bona , wo der Mangel noch durch starke Requisitionen
für die französischen Truppen vermehrt worden ist, be¬
sorgt man auch täglich aufrührische Bewegungen . Die
Franzosen haben die Cltadelle stark besczr, und der
Kommandant hat den Einwohnern a,identen lassen ,
bey dem ersten Kanonenschuß , der von der Titadelle
fallen wurde , sich m ihre Hauser zu begeben .

Die Insurrektlon der Einwohner des Thaies Fon «
tana Buona ist noch nicht gedämpft . General Mar -
bol hat nun eine Proklamation an sie erlassen , worin »
er durch gütliches Zureden , mir Drohungen verbunden ,
sie zum Gehorsam zuruckzuführen sucht .

Neapel , vom 18 Feor . Es heißt nun neuer -
ding , dag nächstens io Bataillons und 8 Eskadrons
neapolitanischer Truppen aufvrechen und zur Kaüerl .
Armee stoffen werden . — Aus dem Königreich Nea¬
pel stno seil 4 Wochen bey 50,000 Schaffet Gemurr
nach dem Kirchenstaat abgefuhrt worden . Hier sind
a >. e Levensmutel lehr wohifeil und die Karnevals -
iustbarkcnen glanzender , als umals . — Der berüchtig¬
te Fra Diavola , dessen man risch nicht hat habhaft
werden können , soll ole Anerbietung gemacht haben ,
baß er mit seinen Leuten sich zu der Bestürmung der
Festung La Valetta ( auf Malta ) wolle brauchen las¬
ier», wenn er auf Pardon rechnen könne .

Aus dem premom fischen , vom 2z Febr . Die
Proklamation , welche General Vukassovich an die
Waldenser har ergehen lassen , scheint einige Wir¬
kung auf dieselbe gemacht zu haben . Viele dersel¬
ben nehmen utzk unter den piemontestschen Truppen
Dunste . — In Savoyen sind d «e Einwohner gegen
die Franzosen >0 erbittert , daß der General Mainoni ,
der oort kommanbltt , um Verstärkung der Truppen
augesachk yat .

Mailand , vom 24 Febr . Das am 20 . hier an .
gekommene Bataillon Kroaten ist gestern Morgens
paLBellenz abgezogen . Heute früh sind 2 von den hier
gelegenen Grenadlerbatalllonen nach Alessanonaaufge -
broeven , die beyben ande n BalarUs -re werden über¬
morgen Nachfolgen . Es ist hier emc Proklamation von
dem Generalmajor , Grafen St . Julien , öffentlich
bekannt gemach ! worden , worinn im Namen Sr K .
K . Majestät allen Einwohnern der Lombarore und der
dazu geyortgen Provinzen bekannt gemacht wird , daß
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künstigdie kaiserk. Armee nnb di « Festungen nach einem
- «sondern Systeme verproviantirtund dagegen die Loin,
tardie mir Requisitionen verschont werden soll. Den
-Einwohnern wird dabey alle mögliche Erleichterung
ibrer bereits ausgestaudeneu Kriegsbeschwerden rüg «,
sichert.

Die Nachrichten , welche man von der stanz. Ar¬
mee hat , melden, daß die Franzosen längst dem gan¬
zen Genuesischen Küstenland« kleine Korps bilden , die
durch sortdaurende Hm - undHcrmärsche in beständiger
Bewegung erhalten werden . Die Absichr davon scheint
doppelt zu seyn , nämlich einer Sems um sogleich bcy
Ser Hand zu seyn , wenn die Engländer auf irgend
einem Punkt eine Landung wagen sollten , andrer
Seils aber, um solche kleine . Korps für Verstärkungs.
truppen auszugeben , die aus dem Innern von Frank¬
reich ankommen . (Daß die Franzosen durch derglei¬
chen Comrcmärsche gewöhnlich stärker zu scheine »
suchen , als fie wirklich sind , das ist eine bekannte
-Sache . ) Zu Vado setzen die Franzosen ihre Schanz¬
arbeiten noch immer fort. Zu Porto Maurizto wurde

' Hekannl gemacht , daß jeder Einwohner sein Heu und
Stroh an die Armee abgeben solle , mit dem Bey-
satze , daß dicß gewiß die letzte Requisition seyn werbe .
Von Savona sind kürzlich 2000 Franzosen abmarschirt,
die zur Hälfte Genua und zur Hälfte die Brechen»

besetzen sollen . Auch in der Grafschaft Nizza legen
die Franzosen Verschanzungen an .

Florenz , vom 25. Febr . Der Feldzug gegen
Genua scheint nun im Ernste fernen Anfang zu neh¬
men Die zahlreichen Korps der Generäle Klenau und
Ott sind in voller Bewegung. Das beschwerlichste da-
bcy scheint der Transport von Lebensmitteln zu seyn,
die den Truppen überall nach ge fuhrt ist,, daß die Ein¬
wohner dem drückendsten Hungerausgcsetzt und ausser
Stand sind , den Truppen etwas zu liefern . Ist ein¬
mal Genua in Len Händen der Kascrltchen , so kan »
die Zufuhr der Lebensmittel zur See leicht geschehen.
(Privatbriefe aus Livorno vom 24 . Febr . schildern

den Fall von Genua als sehr nahe . Wenn man aber
die Lage diestr Stadt bedenkt , die durch eine doppel¬
te Reihe umliegender und befestigter Berge gedeckt ist,
wenn - man bedenkt . Laß diese Stadt auf der Landseite
noch nicht einmal eingcschlossen ist, wenn man sich über -
Licß erinnert , wie lange sich die Franzosenin An kona
vrrtheidigttn , während sie von der Land und Seescite
gränstigt wurden-, so kann mau unmöglich einen ss -

schnelle » Fall von Genu» erwarten , wenn anders die
FmMseK Lebensmittel genug habe» und zahlreich
Mwg ssnd / mn die weitläufigen Festungswerke hui-
länglich besetze« und sich auf eine Belagerung ein-
KKn zu können.-

Verona vom 16 Febr . Wir erwarten affe Tage ^
die Eröffnung des Feldzugf. — gegen Genua. 20 tau- -
send Mann sichen in der Gegend von Alexandria und
Bqui, alles ist ln Bereitschaft, und doch ist noch nichts
b -S heute vorgefallcn . Den 2ztcn dtcses find zwcy
Offiziers als Kvm iere zum General MclaS durch unsere
Stadt gegangen. Sie kommen von Wien.

Von der Pabstwahl. in Venedig ist alles stille . Sie
soll mit der allgemeinen Politik m Verbindung stehen,
und von derselben m ihrer Wirkung abhangen .

Schweiz .
Aus der Schweiz , vom 27. Febr . Unser Zu¬

stand ist noch immer der nemliche . Wir haben keine -
Konstitution und über eine neue können sich unsere r
Jntcrimccegenlcn in Bern nicht verstehen. Ohne "
Zweifel wird unser Schicksal erst beym allgemeinen «
Frieden entschieden werden . Noch hött man nicht , >
daß der neue französische Gesandte Rheinhard Vor- -

schriftcn zu einer zweyten Konstitution vom erste» :>
Konsul Bnonaparte nach Bern miigcbracht habe.

Ä » k ü n r> » g ü » g.
Durlach . Von Seiten des Löbl, K . K. aten Uhla »

uen Regiments Gericht wird anmit jede männiglich z
bekannt gemacht , cs siy den zten dieß der Oberlicut - «
nant Joseph Neumann ohne Hinterlassung eines Te- «
stamenlS verstorben , wer an seine Masse eine Forde - »
rung zu machen hat , har selbe binnen 6 Wochen vom 4,
heurigen dato bcy dem diesseitigen Regiments - Ge» «.
richt samt denen rechtsbeständige » Beweise » beyzu - «
bringen , widrigenfalls Niemand mehr hierwegcn ge¬
hört wird . Durlach den 8ten Merz >800.

Trauimansdorf Major .
Banniza , Rittmelster und Antitor.

Caelsruhe . Montags den i/len Merz d. I .
Nachmittags 2 Uhr werden aus dem hiesigen Rary -
haus vhngcfchr z Viertel Acker im hiesigen Barger -
fcld liegend dem Kiefer Hoftmann zustchcnd , unter
denen bey dem istcrn Sta >gerungöver,uch bekannt ge¬
machte» Bedingungen und ohne wettern Raiifika-
tionsvorbchaU öffentlich ein für allemal vcrstaigerk
und dem Meistbietenden sogleich zugeschlagen werden.
Verordnet beym Oberamr Carlsruhe den 710 » Merz
1800 .

Gemmingen rm Lraichgam . Auf Montag de»

24 des Monats, werden aus der hiesig Herrschaftlicher 4
Kellerey 36 Aimcr - 799er Weine in öffentlichem Auf» --

streich an dir Meistbietenden verkauft . Darunter sind ^

vhngefehr 20 Aimer von welchem im Herbst das un-

zcitrg und saure Gewächs, hinweggeksen worden. Kaufs-- ^>

licbhabcre könne» sich daher » gedachten Tags in dem 4.
ffllhiesigc » Amthauß cinfinden. Gemmingen im Traich - *>

gau vom z März - zvo.
Hreiherrlich^ von GemiNsMNsches StäBS Amii,
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